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Allgemeine Verhaltensregeln 
 
Ihr seid Gast in einem Unternehmen, dieses ist so freundlich euch Einblicke in 
Betriebsabläufe und Berufsfelder zu ermöglichen. Dementsprechend verhaltet euch 
freundlich und dankbar.  
Auch Schüler/innen, die nach euch kommen möchten diese Einblicke erhalten und 
freundlich empfangen werden.  
 
Rechtliche Regelungen Betriebspraktikum  
 

Auf die Beschäftigung im Rahmen des Betriebspraktikums während der 
Vollzeitschulpflicht finden §7 Abs.2 Nr.2 und die b§§9 bis 46 JArbSchG 
entsprechend Anwendung. 
 

Im Wesentlichen sind folgende Aspekte zu beachten: 
J SchülerInnen dürfen nur mit leichten und für sie geeigneten Tätigkeiten beschäftigt 
werden 
J die höchstzulässige tägliche Arbeitszeit liegt bei 8 Stunden (ohne Ruhepausen) 
J die höchstzulässige wöchentliche Arbeitszeit liegt bei 40 Stunden 
J Beschäftigungsdauer pro Woche: 5 Tage 
J Ruhepausen müssen wie folgt ermöglicht werden: 

*30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als 4,5 Stunden bis zu 6 Stunden 
*60 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden 
*als Ruhepause gilt nur eine Arbeitsunterbrechung von mindestens 15 min  
*länger als 4,5 Stunden hintereinander dürfen die SchülerInnen nicht ohne   
Ruhepausen beschäftigt werden  

J in Gaststätten und Schaustellergewerben dürfen SchülerInnen bis 22 Uhr 
beschäftigt werden 
J in Konditoreien und Bäckereien ab 5 Uhr oder bis 21 Uhr 
J Samstags- und Sonntagsarbeit ist verboten, es sei denn, ihr habt eine 
Arbeitsbefreiung für einen anderen Tag der Woche 
J vor Beginn der Beschäftigung ist eine Unterweisung erforderlich über Unfall- und 
Gesundheitsgefahren, denen SchülerInnen bei der Beschäftigung ausgesetzt sind, 
sowie über die Einrichtung und Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren 
J eine ausreichende Aufsicht durch fachkundige erwachsene Personen ist 
sicherzustellen 
J soweit Beschäftigte aufgrund der geltenden Unfallverhütungsvorschriften für 
bestimmte Tätigkeiten persönliche Schutzausrüstungen zur Verfügung gestellt 
werden müssen, dürfen SchülerInnen mit solchen Arbeiten nur beschäftigt werden, 
wenn sie die vorgeschriebene Schutzausrüstung benutzen. 
 



Spezielle Regelungen 
verbotene Aufgaben: 
- Arbeiten in Infektions-, Intensiv-und Dialyseabteilungen 
- Tätigkeiten auf der unsauberen Seite von Desinfektions- und 

Sterilisationsabteilungen 
- Umgang bzw. Kontakt mit Körperflüssigkeiten, Ausscheidungen sowie 

benutzten medizinischen Geräten und Instrumenten 
- Assistenz am Behandlungsstuhl in Zahnarztpraxen 
-  Kontakt mit Patienten, bei denen eine infektiöse Erkrankung 

anzunehmen ist 
- Kein Einsatz anstelle einer Fachkraft 
- Einsatz bei der Behandlung von infektiösen Kinderkrankheiten, sofern 

kein ausreichender Impfschutz vorliegt 
- Einsatz in Kindergärten und Kinderheimen, sofern kein ausreichender und 

durch Bescheinigung nachgewiesener Impfschutz gegen Kinderkrank-
heiten vorliegt 
 

Zulässige Arbeiten: 
+ Tätigkeiten auf Krankenhausstationen, wo kein erhöhtes Infektionsrisiko zu 
erwarten ist 
+ Einsatz in Arztpraxen im Bereich des Empfangs und mit den o.a. 
Einschränkungen auch in Behandlungsräumen 
 
Sonstiges: 
Vor Aufnahme des Praktikums ist eine Unterweisung durch die 
verantwortliche Person erforderlich 
 
Während des Praktikums in Behandlungsräumen, Laboratorien u.ä. Räumen 
müssen SchülerInnen unter lückenloser Aufsicht der verantwortlichen 
Person stehen. 
 
 
 
 
 
 

 

 



Betriebspraktikum/Schulveranstaltung 

Das Praktikum ist eine Schulveranstaltung. Während des Praktikums bleiben die 
Jugendlichen Schülerinnen und Schüler ihrer Schule. Sie sind nicht 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Praktikumsbetriebs und erhalten keine 
Vergütung. Sie unterliegen in dieser Zeit dem Weisungsrecht des Betriebspersonals. 
Die Einhaltung der für den einzelnen Praktikumsbetrieb geltenden Vorschriften zur 
Sicherheit und zum Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz sowie des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes obliegt dem jeweiligen Betrieb. Bei Praktika außerhalb 
der EU muss der Praktikumsbetrieb schriftlich versichern, dass er die gängigen 
nationalen Standards des Gesundheits- und Arbeitsschutzes erfüllt. Der Betrieb legt 
fest, in welchen Betriebsbereichen die Praktikantinnen und Praktikanten nicht tätig 
werden dürfen. 

 
Soweit aus gesetzlichen Gründen erforderlich, sind dem Betrieb die 
Bescheinigung(en) über die Belehrung(en) nach dem Infektionsschutzgesetz 
vorzulegen. In Zweifelsfällen erteilen die Gesundheitsämter Auskunft. Zu Fragen des 
Arbeitsschutzes erteilt die Schulaufsicht Auskunft. Kosten für gesetzlich 
vorgeschriebene Belehrung(en) nach dem Infektionsschutzgesetz trägt bei Schulen 
in öffentlicher Trägerschaft der Schulträger. 

 
Die Schulaufsicht unterstützt die Vorbereitung und Durchführung von Betriebspraktika 
durch Merkblätter zum Arbeitsschutz, die den Schulen über die Beiräte Schule und 
Beruf zur Verfügung gestellt werden. 

 
Als Schulveranstaltungen unterliegen Schülerbetriebspraktika im In- und 
Ausland der gesetzlichen Unfallversicherung. Falls eine Haftpflichtversicherung 
erforderlich ist, trägt der Schulträger die Kosten (§ 94 Abs. 1 SchulG – BASS 1 – 1). 
Bei Auslandsaufenthalten wird der Abschluss eines Privatversicherungspaketes 
durch die Eltern empfohlen.  

 
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/leitfaden_schuelerbetriebsp
raktikum.pdf 
 
 
 
 
 



Fahrtkostenregelung 
 

Eltern-Informationsblatt zur Schülerfahrkostenerstattung im Rahmen eines Betriebspraktikums 1. 
Allgemeine Grundsätze  

1. 1.1  Ein Erstattungsanspruch besteht, wenn für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I 
(Klasse 5-10) der Fußweg von der Wohnung bis zur Praktikumsstelle mehr als 3,5 km beträgt (§ 5 
Abs. 2 Schülerfahrkostenverordnung).  

2. 1.2  Praktikumsbetriebe sollen so gewählt werden, dass sie vom Wohnsitz aus zumutbar erreicht 
werden können. Bis zu einer Entfernung von 25 km ab der Schule trägt der Schulträger die 
notwendigen Fahrkosten.  

3. 1.3  Der Antrag für die Erstattung der Schülerfahrkosten ist im Sekretariat der Schule erhältlich und 
unverzüglich nach Beendigung des Praktikums mit den Fahrbelegen wieder über das Sekretariat 
einzureichen.  

2. Wirtschaftlichste Beförderung/Erstattung  

1. 2.1  Schülerfahrkosten sind die Kosten, die für die wirtschaftlichste Beförderung von Schülerinnen 
und Schülern notwendig entstehen (§ 12 Abs. 1 u. Abs. 4 Schülerfahrkostenverordnung).  

2. 2.2  Die notwendigen Fahrkosten für die wirtschaftlichste Beförderungsart (öffentliche Verkehrsmittel) 
werden vom Schulträger übernommen. Mögliche Fahrpreisermäßigungen sind auszunutzen. Eine 
Fahrkarte können Sie direkt beim Busfahrer erwerben.  

3. 2.3  Bei Beförderung mit Privatfahrzeugen wird jeweils eine Hin- und Rückfahrt mit 0,13 €/km (PKW) 
und 0,05 €/km (Mofa/Roller) erstattet.  

4. 2.4  Notwendige Fahrkosten werden bis zu 100 € pro Schüler und Monat erstattet. Hierzu zählen auch 
die Kosten für das SchulwegMonatsTicket.  

Die Fahrplanauskunft für Bus und Bahn finden Sie im Internet unter www.westfalen-fahrplan.de.  

Mit den besten Wünschen für ein erfolgreiches Praktikum  

Marion Bierhoff  

Stadt Sundern (Sauerland) 
FB. 4 Bildung, Jugend und Familie Abteilung 4.1 – Bildung und Betreuung Rathausplatz 1 
59846 Sundern  

 

 
Internet: www.sundern.de  

02933 / 81-214 02933 / 81-111  

m.bierhoff@stadt-sundern.de  

 
 
 
 
 
 



Betreuungslehrer (sofern für das Praktikum vorgesehen) 
 
Bitte schreibt euren Betreuungslehrer/in über den Rocketchat an.  
 
Folgendes sollte in der Nachricht stehen: 
 

• Genauer Name des Betriebes und Adresse bzw. Filiale  
• Ansprechpartner im Betrieb für euer Praktikum + Telefonnummer 
• Arbeitszeiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Berufspraktikum der Jahrgangsstufe EF  

Der letzte Tag im Betrieb:  

Das will ich noch erledigen:  

☺mich beim Betreuer bedanken 
☺mich von meinen Kollegen verabschieden 
☺Bescheinigung des Betriebes über meine Teilnahme am Praktikum ausstellen lassen  
☺Firmenausweis abgeben 
☺ Unterlagen abgeben, die mir für die Dauer meines Praktikums ausgeliehen worden sind 
☺ .................................................................................................................... 
☺ .................................................................................................................... 
☺ ....................................................................................................................  
 
 
 
Alle Dokumente findet ihr auch auf der Schulhomepage: 
 
Schüler à Berufs- und Studienorientierung à EF 
 
https://www.gymnasium-sundern.net/?page_id=4741 
 
 
 
Viel Erfolg und Spaß beim Praktikum! 

https://www.gymnasium-sundern.net/?page_id=4741

